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Rigi=KuIm Von allen Aussichtsbergen
der Centraischweiz

am meisten helle Tage.
Post, Telegraph, Telephon, elektr. Licht. Ausflugsziel

Station zum Uebernachten
zur Besichtigung des Sonnenunterganges und Sonnenaufganges.

Table d'höte Gabelfrühstück | Fr 4
12'/. Uhr { Dejeuner ä lafourcbette ' '

und 1' : L hi'U.uncheon il PersOll
Table d'höte, Diner, abends Fr. 5. it Person

Restaurant ä la carte ä toute heure
Logement, Licht und Bedienung inbegriffen

Fr. 4. bis 7. ä Person
Nebenbei Schlafrüume zu sehr müssigen Preisen

ISSP*" Gaststube
für einfache und billige Bedienung.

Diof^ il Woinctnho mit kalten Speisen u. BierBiel " U. TT GllIdlUUG vom Fass ä 20 Cts. per Glas

Bestens empfiehlt sich Dr frfefc Schreiber.

¦«As

Schreibers Rigi-Kulm-Hotels

jtotel und Pension fy'gt-Staffel
Knotenpunkt der Luzerner- u. der Arth-Rigi-Bahn

Post, Telegraph, Telephon - Apotheke n. Kurarzt

Gedeckte Terrassen
Pensionspreis mit Zimmer:

Fr. 8. bis 9;50 per Tag. Kinder unter 8 Jahren Fr. 5.50 per
Tag. Elektrische Beleuchtung a Person wöchentlich ä Fr. 2.

Bäder und Douchen

Preise für Passanten:
Zimmer Fr. 2. bis 3.50 (Licht und Bedienung inbegriffen).

Dejeuners Fr. 1.50
Table d'höte

Diner Fr. 4:
Souper (table
d'höte) Fr. 3.

Nach der Karte
wird zu jeder Zeit

serviert
Offenes Bier und

in Flaschen
in den

Restaurations-
lokalitiiten

Achtungsvoll
Dr. Fr. Schreiber

Rigi-Kulm und Rotel und Pension Rigi°$laffeL
Auf rechtzeitige briefliche, telephonische oder telegraphische Anmeldung der Zahl der Teilnehmer und der Zeit der Ankunftfinden Schulen, Vereine und Gesellschaften jederzeit vorzügliches Quartier nebst bester Verpflegung zu folgenden Bedingungen:

Schüler- und Gesellschaften-Preise: 125
Für Rigi-Kulm :

Logis per Person Fr.
Mittag- oder Nachtessen: Suppe, 1 Fleisch, 2 Gemüse

und Brot, per Person
Frühstück: Kaffee, Butter, Brot, per Person

1.75

2.

1.
Total Fr. 4. 75

Für Rigi-StafTel :

Logis per Person Fr. 1. 50
Wittag- oder Nachtessen: Suppe, 1 Fleisch, 2 Gemüse

und Brot, per Person 1. 75
Frühstück: Kaffee, Butter, Brot, per Person 1.

Total Fr. 4. 25
Auf Verlangen wird an Stelle des oben erwähnten einfachen Mittag- oder Nachtessens ein Diner zu Fr. 2.50 serviert, bestehendTELEPHON in Suppe, zwei Gängen Fleisch und Gemüse und einer süssen Speise. TELEPHON

Bestens empfiehlt sich Dr. Friedr. Schreiber.

Hotel und Pension Schwert
1^ Higi-Klösterli. ~W

Bei einem Aufenthalt von wenigstens 5 Tagen im Hotel
Klösterli treten Pensionspreise ein. Dieselben richten sich nach
Fr. 5.50 bis Fr. 7. täglich pro Person und Bett.

Ausgezeichnetes Restaurant ä la carte und Diners ä part
Bürgerbräu frisch vom Fuss.

Ermässigte Preise für Schulen, Vereine, Gesellschaften etc.
erwünscht.

Das Klösterli ist der geschützteste
Kurort des Rigi, und dennoch
entbehrt es in der weiten Mulde der
Sonne nicht, ist selten von Nebeln
heimgesucht, hat eine milde, sich
ziemlich gleichbleibende, keinen grossen

Schwankungen unterworfene
Sommertemperatur u. gewährt durch
den Anblickder umliegenden grünen
Alpweiden, Felsen und Waldungen
das freundlich Angenehme eines
abgeschlossenen, stillen Bergtales
mit köstlicher, reiner, mild-erregender
Luft. Der Aufenthalt erweist sich
namentlich für sensible, reizbare, noch
schwache Rekonvaleszenten, für
Lungenkranke von mittlerer Resistenz-
Zähigkeit, für Nervenkranke und
Geschwächte, weiche einer allmäliligen
anhaltenden Stärkung und Erfrischung

bedürfen, als sehr heilsam.
Nahrung, Bäder, Milch, Molken,
treffliches Trinkwasser, nahe Waldung

mit Ruhebänken und die von
den herrlichsten Aussichtspunkten
beglückten Spazierziele dienen als
erfolgreiche Adjuvantien."

und Pension Schwert auf Rigi-
Wahl der Zimmer und betragen

ZU jeder Tageszeit. Münchener

Rechtzeitige Vorausbestellung sehr
Gebrüder Schreiber. 128

Von allen. T^USSlorr^ZderKSIl
cler OsntrÄlseliweiiL

Post, 1°vlSArspn 1°Slspnon, Slolitr. I»icnt. ^usrluKsriol
Station Zlum UebernsONten

îui> Ke8icntigung Uö8 8onnsnuài'ggnge8 unu 8onnensufggngö8.
Inlile â'Ilàte s lial-slfrülisrüok j tri12'/» vlir -! vë^jsunsr à ls konrclistts ' '

uncl I' - r lirl I.unàon I il I'er!i«U
liìlll-s «l'Iià, Oînsr, absnäs kr. ». à I'vrli»ll

kostsursrit à ls osrto à tout» nvurv
l.ogement, l.ioni unci keuientmg inbegriffen

fr. 4. bi'8 7. à k'e^vn
Xsdsndsi SoNIssrkums ?u selir miissixen preisen

MU? Qsststutzs
tür slnfsono unä dillißis Lsäisnung.

kioi'. » AVoinviciino rnir kcillsn Speisen n, kier0IVI ^ u. fs vlllSìUllv vo n knss à 20 (5ts. psr Llss
Kestens emplielilt si. N ^ ^/st//., Fc^z-sà

8clireibers kigi-XuIm-liotel8

jtotel unâ ?enzîon Zìigi-ZîaSel
Kriotsripunkt clsr ^.uisrnvr- u. cior Artn-sîisi-S»nn

Post, IkIeZräp^ Iklkpdvll - Mdkks ii. tXiil'si'^

(Zscisolits l'vrrsssSN
ponsionsprois mit Zürnrnsr!

kr. 8. bis 9iS0 per I'S!?. Ivlnclsr »ntsr » ^sNrsn k'r. Ü.M psr
1"n»r. »«Ictri-o»,« S»I«uàun>î à I'srson^vöc'lisiitilot» à i?r. 2.

proisv für pssssnton:
/.immer k'r. 2. dis 3.50 (t.i<zNt unâ lîsâisnuns inIisgriNsn).

^ vslsunsrs kr. IM
rsbls cl'Nàts

Diner kr. 4^
Souper (tskls
6'Nöts> kr. 3.

>Isek clsr Ksrts
xvirci ?u ^jscisr /.sit

serviert
ONsnss kier unci

In ?Issc:Nön
in 6sn

klssrsurstions-
lolcslitstsn

^.Llltun^svoll

ftigi-WIm »na fiotel und Pension ftigi-Slattel.
^,uf rsebt^eitige briettiekö, tklspkonisebs oäsr tölsgranbisobs ^.nmeläung äsr ?abl äsr l'siinsbmer unä äsr ?kit äer Ankunfttrnäsn Lcbulen, V ereins unä (Zesellsekattsn ^säsr^eil vor^ügliobss (Quartier nebst bester Vsrpttsgung ^u tolgsnäsn üsäingungsn:

125
^ür KIizlKuini -

I-vAis per Person k'r.
IVIitts-s- oäer IXsolitosseri : !>uox>e, 1 k'isiseb, 2 tZsmüse

unä krot, vsr Person
^i-llr,»rü<zl<! Xassse, Lutter, Lrot, per psrson

1.75

2.Ï.-
1"otal 5r. 4.75

I^ür kiAi-StsffsI :

>.<,!Zis per psrson k'r. 1- 50
IVlittss- oäer »Isc-ntosssii - 8upx>> 1 k'Isisek, 2 «Zsmüss

unä Lrot, per psrson 1. 75
l-rllnstüc-I«: Xatiss, Lutter. Lrot, per Person ,1-

'kotal k'r. 4. 25

^uf Verlangen wirä an stelle äss oben srwàiinten sinlaebsn lVIittag- oäsr Xaektsssens sin Diner k'r. 2.50 serviert, bsstebsnä1'l»l.ek'I-l0»I in Luppe, ^wsi Längen k'lsiseil unä lZsmüse unä siner süssen Lpeiss. l°et.ek>I-I0»I
Lsstens empttöklt sieb vr. priecir. Sc-nrsiosr.

Hotel unâ Pension Sediert
HM^ Nigi^löst-Sr-Ii. ^MI

^4cV/c?/îà^ VON tt'c??UFS!i?/ìS A à ÄOtsT.

7^/'. ö/s 7^/-. 7. /)/-o 7^-s^son ?//^c/ /^v/.

VZüi'FeT'd^äu />àâ vom T^KSs.
^?«iâss7^t6 7^/ eise /-'-> Fc/ìttic???., Ve/-eàc?, <?6S6i'/8c?/'!K/jî6?î et-?.

e/'-c'àseà

^Oas /v/ösie?-// ist äsr Ae«e/lü/s-!e«^s
7v'l«?'0i-i' Äs« 7?iA!^, unä äsnnoetr ent-
bsiirt ss in äsr wsitsn tVtuläs äsr
Lonns niobt> ist ssltsn von lXebeln
tieirnAöSuekt, bat eins m/à^ sieb
iciemliob A/s/e/ld/sl^e^Äe, keinen grossen

Lekwankungön untsrvvortsne
^om/^e/°^s/n/>6^a^tt<" u. gewälirt äureb
äsn ^.nblisliäer umliegenäen grünen
^.Ipwöiäen, k'slssn unä VValäungen
äas trsunäliek ^.ngsnsbms sinss
abgsscblossenön, stillen ösrgtales
mit /ccisttie/lSl-, 7°eà6/°, ml/Ä-s^eAe/ic/e/'
7^</ü. Oer ^.ufentkalt erweist sie!»
namsntiieb iur «e/îs/b/s, /-e/^a/'e, noek
«s/î?oKc?/îS 7?s/cc>/îv-2-'esA6/l^e/î> sür /.un-
c/s/î^i-an/ec? von ntt^/s/'e/- 7?<?8!«?sns-

ê-A/lSii', tür ^er-r'sn/^an/.s unä «Fe»

se/ittê/iî'-?, wsieke oinsr alimäilligsn
anbaltsnäön ^ar'à^A unä 7i>/>°!»^/i.

bsäürksn, als sekr keilsam.
Xabrung, kääsr, lVtiick, Ivloiken,
trettbebes Trinkwasser, nabs Wal-
äung mit liuiisdünksn unä äis von
äen berrliekstsn ^ussisktsnunktsn
bsglüekten Lvaxierxiels äisnsn als
eriolgreisks Xchuvantisn.^

uo«7 T^eosio« Ko7ii^6?t au/ 7S7F7-

/ecke/' ?ÄA,?8^6^. HkuueTieoet'

(Zebrütter Sckreiber. 128
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